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Indirekte Rede: Originalrede und Bericht in der Zeitung
Setzen Sie den Cursor zu den Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter nach dem ersten Beispiel ein.
Wie lautet der Text in der indirekten Rede? 

Welche Wörter müssen im Zeitungsbericht verändert werden?
	

[Rede des Bürgermeisters] → Der Bürgermeister sagte:

„Ich freue mich über meine Wiederwahl zum Bürgermeister und ich danke allen Wählerinnen und Wählern. Der Gemeinderat tritt noch heute zusammen und berät die weitere Gemeindepolitik. Ich lade alle zur Mitarbeit ein. Ich unterstütze jeden, der etwas für die Gemeinde tut. Ich trete für die Modernisierung der Gemeinde ein.“       



[Bericht in der Zeitung] → Der Bürgermeister sagte,

►er freue ► über ► Wiederwahl zum Bürgermeister und ► danke allen Wählerinnen und Wählern. Der Gemeinderat ► noch heute zusammen und ► die weitere Gemeindepolitik. ► lade alle zur Mitarbeit ein. ► unterstütze jeden, der etwas für die Gemeinde tut. ► trete für die Modernisierung der Gemeinde ein.


	

 [Rede des Bürgermeisters] → Weiters sagte der Bürgermeister:

„Ich bin über Ihr großes Interesse sehr froh und habe den Eindruck, dass in der Gemeinde etwas weitergeht. Ich werde alles für den Fortschritt tun. Alle Bürger sind die Träger des Fortschritts. Ich bin verantwortlich für alle und werde euch nicht enttäuschen. Ich kann nicht alles allein leisten, ich bin auf eure Hilfe angewiesen und ich muss auf euch hören. Ich will mein Bestes geben und weiß, dass ich die Hände nicht in den Schoss legen darf.“



[Bericht in der Zeitung] → Weiters sagte der Bürgermeister,

► ► über ► großes Interesse sehr froh und ► den Eindruck, dass in der Gemeinde etwas ►. ► werde alles für den Fortschritt tun. Alle Bürger ► die Träger des Fortschritts. ►  ► verantwortlich für alle und werde ► nicht enttäuschen. ► ► nicht alles allein leisten, ► ► auf ► Hilfe angewiesen und ► ► auf ► hören. ► ► ► Bestes geben und ►, dass ► die Hände nicht in den Schoss legen ►.


	Lösung:

Der Bürgermeister sagte:

„Ich freue mich über meine Wiederwahl zum Bürgermeister und ich danke allen Wählerinnen und Wählern. Der Gemeinderat tritt noch heute zusammen und berät die weitere Gemeindepolitik. Ich lade alle zur Mitarbeit ein. Ich unterstütze jeden, der etwas für die Gemeinde tut. Ich trete für die Modernisierung der Gemeinde ein.“
Der Bürgermeister sagte,

Er freue sich über seine Wiederwahl zum Bürgermeister und er danke allen Wählerinnen und Wählern. Der Gemeinderat trete noch heute zusammen und berate die weitere Gemeindepolitik. Er lade alle zur Mitarbeit ein. Er unterstützte jeden, der etwas für die Gemeinde tut. Er trete für die Modernisierung der Gemeinde ein.

Weiters sagte der Bürgermeister:

„Ich bin über Ihr großes Interesse sehr froh und habe den Eindruck, dass in der Gemeinde etwas weitergeht. Ich werde alles für den Fortschritt tun. Alle Bürger sind die Träger des Fortschritts. Ich bin verantwortlich für alle und werde euch nicht enttäuschen. Ich kann nicht alles allein leisten, ich bin auf eure Hilfe angewiesen und ich muss auf euch hören. Ich will mein Bestes geben und weiß, dass ich die Hände nicht in den Schoss legen darf.“
Weiters sagte der Bürgermeister,

er sei über unser großes Interesse sehr froh und er habe den Eindruck, dass in der Gemeinde etwas weitergehe. Er werde alles für den Fortschritt tun. Alle Bürger seien die Träger des Fortschritts. Er sei verantwortlich für alle und werde sie nicht enttäuschen. Er könne nicht alles allein leisten, er sei auf unsere Hilfe angewiesen und er müsse auf uns hören. Er wolle sein Bestes geben und wisse, dass er die Hände nicht in den Schoss legen dürfe.



